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Wiederaufbauhilfe für 
Betroffene der Hochwasser-
katastrophe ist gestartet 

Stadt Zülpich hilft  
mit Mitteln aus  
dem Spendenkonto  
„Zülpich hält zusammen” 

Kanal-Sanierungsarbeiten  
in Juntersdorf und  
Weiler i. d. Ebene 

Frischer Glanz für  
das Franken-Gymnasium 

Tag der offenen Tür am  
Franken-Gymnasium 

Vandalismus am Bahnhof 
und im Stadtgebiet Zülpich

 NOTRUFNUMMERN! 
Ambulanter ärztlicher Notdienst: 
116117 (kostenlose Rufnummer) 

In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –  
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Festnetz: 0800-0022833 (kostenlos) 
vom Handy: 22833 (69 ct./min.) 

Weitere Infos zum Notdienst unter: 
www.aponet.de
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BEKANNTMACHUNGEN
Ziel der Bebauungsplanung: 
Ziel der Bebauungsplanung besteht darin, die planungsrechtliche Grundlage 
dafür zu schaffen, dass das Gelände der stillgelegten ehemaligen Strumpf- und 
Strickwarenfabrik einschließlich des südlich daran anschließenden Gewerbe-
grundstücks einer neuen Wohnnutzung zugeführt werden kann. Es soll eine 
Mischung aus Mehrfamilien- und Einfamilienhäusern entstehen. Außerdem ist 
ein gefördertes Wohnheim mit bis zu 25 Übernachtungszimmern vorgesehen. Der 
nördliche Bereich des Plangebietes wird entsprechend der vorhandenen und 
geplanten Nutzung als Mischgebiet festgesetzt. 
Hinweise: 
Sämtliche o. g. Gutachten und die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteili-
gung können während der Offenlage im Rathaus eingesehen werden.  
Aufgrund der besonderen Corona-Lage ist vor der Einsichtnahme die 
Vereinbarung eines Termins erforderlich (H. Mohr. Tel. 02252/52234, 
rmohr@stadt-zuelpich.de).  
Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, die Unterlagen im Internet einzusehen unter 
www.zuelpich.de/wohnen-leben/bauleitplanung/aktuelle-beteiligungen. 
Gemäß § 3 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß 
§ 7 Abs. 3 Satz 1 des Umweltrechtsbehelfsgesetzes mit alle Einwendungen ausge-
schlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
Stellungnahmen können schriftlich, zur Niederschrift, per E-Mail  
(bauleitplanung@stadt-zuelpich.de) oder im Internet unter 
www.zuelpich.de/wohnen-leben/bauleitplanung/aktuelle-beteiligungen vorge-
bracht werden. 
Nach dem Satzungsbeschluss durch den Stadtrat erhalten die Einwender eine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung ihrer Stellungnahmen.  
Zur Beteiligung an der Bauleitplanung lade ich Sie herzlich ein. 
Stadt Zülpich, den 30.09.2021 
Ulf Hürtgen 
Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB zum Bebauungs-
plan Nr. 11/73 Zülpich „ehemalige Strumpf- und Strickwarenfabrik“ 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Tourismus und Demografie der Stadt Zülpich 
hat in seiner Sitzung am 28.09.2021 den Beschluss zur Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 
2 u. 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 11/73 Zülpich „ehemalige Strumpf- 
und Strickwarenfabrik“ gefasst. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Entwurf des o.g. Bebauungsplans die 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange durchzuführen. 
Der Entwurf des o.g. Bebauungsplans mit Begründung, Verkehrsgutachten und 
schalltechnischer Untersuchung werden in der Zeit von 

Montag, den 25.10.2021  
bis einschl. Freitag, den 26.11. 2021 

im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, II. OG, Zimmer 210 während der Dienst-
stunden  

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
sowie 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und zusätzlich Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
ausgelegt. 
Der Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplans kann dem beiliegenden Lageplan 
entnommen werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden können. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.  

Öffentliche Bekanntmachung 
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB zur  

33. Änderung des Flächennutzungsplans im Kernort Zülpich  
„Gemeinbedarfsfläche Hertenicher Weg“ 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Tourismus und Demografie der Stadt Zülpich 
hat in seiner Sitzung am 28.09.2021 den Beschluss zur Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 
2 u. 4 Abs. 2 BauGB zur 33. Änderung des Flächennutzungsplans im Kernort 
Zülpich „Gemeinbedarfsfläche Hertenicher Weg“ gefasst. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Entwurf der o.g. Flächennutzungsplan-
änderung die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 
Der Entwurf der o.g. Flächennutzungsplanänderung mit Begründung einschließ-
lich Umweltbericht, artenschutzrechtlicher Prüfung, Immissionsschutzgutachten 
und Bodenuntersuchung und die wesentlichen umweltbezogenen Stellungnah-
men werden in der Zeit von 

Montag, den 25.10.2021 
bis einschl. Freitag, den 26.11.2021 

im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, II. OG, Zimmer 210 während der Dienst-
stunden  

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
sowie 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

und zusätzlich Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
ausgelegt. 
Der Geltungsbereich der o.g. Flächennutzungsplanänderung kann dem beiliegen-
den Lageplan entnommen werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden können. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die Flächennutzungsplanänderung unbe-
rücksichtigt bleiben. 
Ziel der Flächennutzungsplanänderung: 
Zielsetzung der Flächennutzungsplanänderung ist die Darstellung einer neuen 
Gemeinbedarfsfläche „Sozialen Zwecken dienende Einrichtungen“ im Nordosten 
der Kernstadt. Dort soll insbesondere eine dringend benötigte zusätzliche Kinder-
tagesstätte realisiert werden. Die Gemeinbedarfsfläche umfasst u.a. das vor einigen 
Jahren zurückgebaute Areal der Kläranlage am Hertenicher Weg und eine heute 
noch vom Erftverband genutzte Fläche (unterirdisches Regenrückhaltebecken). 
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Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar: 
In den Stellungnahmen, die die Träger öffentlicher Belange im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB abgegeben haben, im zur Begründung 
gehörenden Umweltbericht, in der Artenschutzprüfung, im Lärmschutzgutachten 
und in der Bodenuntersuchung werden folgende Auswirkungen der 33. FNP-Ände-
rung auf die verschiedenen Schutzgüter genannt: 
Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit:  
Braunkohletagebau, Flugsicherungsanlagen, Anlagenschutzbereiche, Sicherstel-
lung gesunder Wohn- u. Arbeitsverhältnisse, Immissionsschutz, Flüchtlingsunter-
kunft, aktive und passive Schallschutzmaßnahmen, Verkehrsemissionen, Lärmre-
flexionen, Staub, Abgase, Lärmsanierung, Lärmschutzwand, Lärmschutzwall, 
Lärmimmissionsschutz, Geruchsimmissionsschutz, Störfallrecht, Immissions-
schutzkontingente, gebietsbezogene Geruchskontingente, flächenbezogene 
Schallleistungspegel, immissionsschutzrechtliche Schutzansprüche, Gewerbeauf-
sichtsamt Bonn, Braunkohlekessel, Dampfkesselerlaubnis, Immissionsrichtwerte, 
Schutzanspruch Mischgebiet, TA Lärm, erhöhtes Verkehrsaufkommen, Schadstof-
fimmissionen, amtliche Lärmkartierung, gegenseitige Rücksichtnahme, Frei-
raum, Feierabenderholung, schallimmissionstechnische Belange, Verkehrsgeräu-
schimmissionen für Tag und Nacht, Orientierungswerte DIN 18005, 
Geräuschkontingente nach DIN 45691, Flächenschallquellen, Einwirkpegel, TA 
Lärm, Immissionsvorbelastungen, gebietsbezogene Orientierungswerte, Gewerbe-
lärm, Beurteilungspegel, Schallausbreitungsmodelle. 
Schutzgut Tiere und Pflanzen sowie biologische Vitalität:  
Untere Naturschutzbehörde, Artenschutzprüfung, Lebensraum für Flora und 
Fauna, renaturierte Fläche, Eingriffsbilanzierung, planungsrelevante Arten, 
Artenschutz, Reptilien, Amphibien, Wald, Forstkultur, § 39 Landesforstgesetz, 
Eichen, Eschen, Buchen, Vogelkirschen, Heckenrosen, Abholzung, forstlicher 
Ausgleich, waldarme Kommune, Waldrandgestaltung, Eingriff in Naturhaushalt, 
artenreicher Laubwald, Belange des Naturschutzes und der Landespflege, Alterna-
tivstandort, artenreiche Tierpopulation,  Rückzugsgebiet für Vogel- u. Insekten-
welt, alter Baumbestand, junge Anpflanzung Laubgehölze, Versiegelung Vegeta-
tionsflächen, Lebensraumverlust, Vorgaben des § 44 BNatSchG, Biodiversität, 
artenschutzrechtliche Konfliktbetrachtung, Artengruppe Vögel, Haselmaus, 
Lebensraumpotenzial, Nachtkerzenschwärmer, Feldhamster, Fledermausfauna, 
prüfrelevante Arten, vorhabenbedingte Wirkfaktoren, Vermeidungs- und Vermin-
derungsmaßnahmen, zeitliche Eingriffsbeschränkung, nicht- planungsrelevante 
Vogelarten, Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG, Lebensraumverlust, 
Ausweichmöglichkeiten, Verbot eingriffsbedingter Tötungen, planungsrelevante 

Gastvogelarten, Eingriffe in Brutbereiche, essentielle Teilhabitate, Nahrungs-
räume, Umsiedlung, Ausweichlebensraum, planungsrelevante Brutvogelarten, 
Girlitz, Star, Zwergfledermaus. 
Schutzgut Boden:   
Braunkohlentagebau, bergbauliche Einwirkungen, Bodenbewegungen, Gefähr-
dungspotenziale des Untergrundes NRW, Web Map Service, Erdbebengefährdung, 
DIN 4149:2005-04 Bauten in deutschen Erdbebengebieten, geologische Unter-
grundklassen, DIN EN 1998, Bedeutungsklassen, Untere Bodenschutzbehörde, 
Bundesbodenschutz- u. Altlastenverordnung, Altlastenerlass, Vorbelastung Klär-
anlage, Bodenkarte (BK50), Auftrags-Regosol, Bodenwertzahlen, Verdichtungs-
empfindlichkeit, Verlust Bodenfunktionen, Bundesbodenschutzgesetz, Vorrang 
Wiedernutzung versiegelte Böden, Filter- Puffer- und Speicherfunktion, Stoffum-
wandlungseigenschaften, Grundwasserschutz, Regulation Wasser-Wärme- und 
Energiehaushalt, Baugrunderkundung, stichprobenartige Untersuchung, flächig 
vorhandene Füllböden, Schadstoffgehalte, Deklarationsanalyse, Baugrundver-
hältnisse, geotechnischer Bericht, Kontaminationen, anthropogene Beimengungen, 
Füllbodenmischprobe, Rammkernsondierung, Laborbericht, Rückstellproben, 
LAGA M20:1997, Deponieverordnung, PAK, Benzopyren, Blei, Zink , POC, ph-Wert, 
Sulfat, Feststoff- und Eluatparameter, LAGA TR Boden.  
Schutzgut Fläche:  
Landwirtschaftliche Nutzflächen, flächensparendes Bauen, rekultivierte Fläche, 
denkmalgeschützte Gebäude, Bodendenkmäler.  
Schutzgut Wasser:  
Grundwasserabsenkung, Grundwasserleiter, Grundwasserwiederanstieg, Grund-
wasserflurstände, Grundwassermessstellen, Gewässerunterhaltung, Wasserhaus-
haltsgesetz, flurnahe Grundwasserstände, Regenrückhaltebecken, Entwässerungs-
planung, Einleitungen in Fließgewässer, BWK-M3/M7, Versickerung, 
Flussgebietsbewirtschaftung, ehemalige Kläranlage, Karte Grundwasserlandschaften, 
Grundwasserkörper Hauptterrassen des Rheinlands, Reduzierung Grundwasser-
neubildungsrate, Oberflächenentwässerung, Mühlengraben, Neffelbach.  
Schutzgut Luft/Klima:  
Klimaschutz, Klimawandel, Freilandklimatop, Tagesgänge Lufttemperatur u.-
feuchte, Frischluftgebiete, Kaltluftproduktionsgebiet, Extremwetterlagen. 
Schutzgut Landschaft:  
Träger der Landschaftsplanung, Landschaftsschutzgebiet Biotopkomplex am west-
lichen Stadtrand von Zülpich, Kompensationsmaßnahmen, Blickbeziehungen, 
Vorbelastung Landschaftsbild. 
Schutzgut Kultur und Sachgüter, Wechselwirkung zwischen den Schutzgütern. 
Kulturlandschaft Rheinische Börde, Kulturlandschaftsbereich Zülpich und 
Neffelbachtal, historische Dichte. 
Hinweise: 
Sämtliche o. g. Gutachten und die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteili-
gung können während der Offenlage im Rathaus eingesehen werden.  
Aufgrund der besonderen Corona - Lage ist vor der Einsichtnahme die 
Vereinbarung eines Termins erforderlich (H. Mohr. Tel. 02252/52234, 
rmohr@stadt-zuelpich.de).  
Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, die Unterlagen im Internet einzusehen unter 
www.zuelpich.de/wohnen-leben/bauleitplanung/aktuelle-beteiligungen. 
Gemäß § 3 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß 
§ 7 Abs. 3 Satz 1 des Umweltrechts-behelfsgesetzes mit alle Einwendungen ausge-
schlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
Stellungnahmen können schriftlich, zur Niederschrift, per E-Mail  
(bauleitplanung@stadt-zuelpich.de) oder im Internet unter 
www.zuelpich.de/wohnen-leben/bauleitplanung/aktuelle-beteiligungen vorge-
bracht werden. 
Nach dem abschließenden Beschluss über die Flächennutzungsplanänderung 
durch den Stadtrat (Feststellungsbeschluss) erhalten die Einwender eine Mittei-
lung über das Ergebnis der Prüfung ihrer Stellungnahmen.  
Zur Beteiligung an der Bauleitplanung lade ich Sie herzlich ein. 
Stadt Zülpich, den 01.10.2021 
Ulf Hürtgen 
Bürgermeister 

Bekanntmachung der Sitzungstermine 
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Struktur, Verkehrs- und Energie-
wende der Stadt Zülpich findet statt am 

Montag, den 08. November 2021, 
im Forum Zülpich, Blayer Straße 20, 53909 Zülpich. 

Beginn der Sitzung ist 18:00 Uhr. 
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DER BÜRGERMEISTER 
INFORMIERT

Die nächste Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Zülpich 
findet statt am 

Dienstag, den 09. November 2021, 
in der Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche, 

Normannengasse 9, 53909 Zülpich. 
Beginn der Sitzung ist 18:00 Uhr. 

Die Einladungen zu den Sitzungen und die endgültigen Tagesordnungen können 
Sie vor den jeweiligen Sitzungsterminen im Aushangkasten der Stadt Zülpich, 
Rathaus, Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen 
oder 
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de. 

 Details zu den Sitzungen finden Sie im Ratsinformationssystem unter 
der Rubrik <Rathaus und Politik – Ratsinformationssystem>. 

 Die Bekanntmachungen finden Sie auf der Startseite in der Rubrik 
<Amtliche Bekanntmachungen>. 

Zuhörer können jeweils am öffentlichen Sitzungsteil unter Beachtung der Richt-
linien der Corona-Schutzverordnung teilnehmen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ulf Hürtgen 
Bürgermeister 

Aufruf zum Volkstrauertag 2021 
Am Sonntag, 14. November 2021, gedenkt die  

Bundesrepublik Deutschland der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. 
In Zülpich beginnt der Volkstrauertag mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Peter am 14.11.2021 um 11.00 Uhr und in der Evangelischen Christuskirche um 
10.00 Uhr. 
Aufgrund der Pandemie wird auf einen gemeinsamen Gang ab Kirche zum Ehren-
mal verzichtet. 
Daher findet um 12.15 Uhr die Gedenkfeier am Ehrenmal, „Im Wingert", statt. 
Zur Gedenkfeier laden wir Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, recht herzlich 
ein. 
Öffentliche Veranstaltungen müssen aufgrund der Pandemie unter 
besonderen Präventions- und Schutzmaßnahmen erfolgen. Daher die 
herzliche Bitte an Sie: Halten Sie Abstand und tragen Sie zu Ihrer und 
unser aller Gesundheit bitte einen Mund-Nasen-Schutz. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre 

 
  
Ulf Hürtgen                                       Paul Karle 
Bürgermeister                                    Vorsitzender des Ortsverbandes Zülpich 
                                                          Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 

Kanalnetz Zülpich  
Sanierungsarbeiten in Juntersdorf und Weiler 

Derzeit saniert der Erftverband als Betreiber der Zülpicher Kanalisation die Orts-
teile Juntersdorf und Weiler in der Ebene. Die Arbeiten in diesem  
Abschnitt werden voraussichtlich im Januar 2023 fertiggestellt. In dieser  
Zeit wird der Verband partiell Schadstellen an Kanalrohrleitungen und Schacht-
bauwerken beseitigen. Eine Haltung des Regenwasserkanals wird in Juntersdorf 
neugebaut. Die Arbeiten erfolgen punktuell über Kleinbaugruben 
in offener und grabenloser Bauweise. Die Sanierungsstellen sind über das gesamte 
Gebiet der Ortsbereiche Juntersdorf und Weiler in der Ebene  
verteilt. Die grabenlose Sanierung hat bereits begonnen, die offene Sanierung 
befindet sich im Vergabeverfahren. Der Beginn der Arbeiten für die offene 
Bauweise ist für November 2021 geplant. Es wird versucht, die Beeinträchtigungen 
so gering wie möglich zu halten. 
Bei Rückfragen steht Ihnen Ann Kathrin Beer vom Erftverband, 
AnnKathrin.Beer@erftverband.de, Tel. 02271/88-1198 zur Verfügung 

Wiederaufbauhilfe für Betroffene der  
Hochwasserkatastrophe ist gestartet 

Das Land NRW hat die Förderrichtlinie für den Wiederaufbau veröffentlicht. 
Anträge können seit dem 17. September 2021 gestellt werden. Zuständig für die 
Anträge der Privathaushalte ist der Kreis Euskirchen. 
12,3 der 30 Milliarden Euro sind für NRW vorgesehen. Die Förderung erfolgt in 
Höhe von bis zu 80 Prozent der Schadenssumme, in Härtefällen auch 100 Prozent. 
Erhaltene Soforthilfen, Versicherungsleistungen oder Spenden sollen für den 
Eigenanteil (die 20 Prozent) eingerechnet werden.  
Für alle, die Hilfe beim Ausfüllen des Antrages benötigen, wurden kreisweit 
Anlaufstellen eingerichtet. Zusätzlich ist das „Info-Mobil“ des Kreises Euskirchen 
in allen Städten und Gemeinden unterwegs sein. Dort können sich betroffene 
Bürgerinnen und Bürger erste Informationen zur Antragsstellung einholen und 
sich zu notwendigen Voraussetzungen und zu den benötigten Unterlagen infor-
mieren lassen. 
Die Mitarbeitenden des Info-Mobils sind wochentags von 9:30 – 15:30 Uhr und 
samstags von 9:30 – 13:30 Uhr an verschiedenen Standorten im Kreisgebiet anzu-
treffen. Die aktuelle Liste der Standorte finden Sie unter https://hochwasser.kreis-
euskirchen.de. 
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Informationen zu den Rahmenbedingungen 
...für Privathaushalte: 
 Die Förderung erfolgt als Billigkeitsleistung in Höhe von bis zu 80 Prozent der 

förderfähigen Kosten. Für denkmalpflegerischen Mehraufwand beträgt die 
Billigkeitsleistung bis zu 100 Prozent. 

 Für Schäden am eigenen Hausrat wird in der Regel eine Pauschale gewährt, 
die sich an den im Haushalt zum Schadensereignis gemeldeten Personen 
bemisst. Einem Ein-Personen-Haushalt stehen 13.000 Euro zu, Mehrperso-
nenhalte erhalten eine gestaffelt höhere Pauschale (13.000 Euro für die erste 
Person, für Ehegatten oder Lebenspartner 8.500 Euro, für jede weitere dort 
gemeldete Person 3.500 Euro). 

 Die Antragsstellung ist bis zum 30. Juni 2023 möglich. 
 Das Online-Förderportal wird mit dem 17. September 2021 für die Eingabe von 

Online-Anträgen freigeschaltet. Den Link zum Online-Förderportal finden Sie 
ab diesem Zeitpunkt auf den Seiten des Ministeriums für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen. 

...für Unternehmen 
 Unternehmen können bei Sachschäden Mittel für Reparaturkosten oder den 

wirtschaftlichen Wert geltend machen. Außerdem werden Einkommenseinbu-
ßen bis Januar 2022 kompensiert. Voraussetzung ist eine Begutachtung der 
entstandenen Schäden. Das Verfahren ist dreistufig: 

 Beauftragung eines anerkannten Gutachters zur Schadensermittlung, soweit 
noch nicht vorliegend 

 Unternehmen gehen zunächst auf die Kammern zu. Dort werden sie zur 
Antragstellung beraten und erhalten eine erste kursorische Prüfung der 
Anträge. 

 Im Anschluss reichen sie den Antrag online bei der NRW.BANK ein. Diese 
bewilligt die Mittel und zahlt sie aus. 

Die Unternehmerinnen und Unternehmen können bereits vor Beantragung der 
Gelder mit den Aufbauarbeiten beginnen. 
...für Landwirtschaft 
 Die Hochwasserhilfen umfassen Betriebsgebäude, landwirtschaftliche Maschinen 

und Geräte sowie Einrichtungen und Tierbestände. 
 Hilfen betragen bis zu 80 Prozent der förderfähigen Kosten, in Härtefällen bis 

zu 100 Prozent. Anträge zur Förderung können ab 17. September 2021 über 
den Direktor der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen als Landes -
beauftragten gestellt werden. 

Betroffene Betriebe haben die Möglichkeit, sich vorab bei den Kreisstellen der 
Landwirtschaftskammer registrieren zu lassen. Sobald die Antragsformulare 
vorliegen, werden diese im Internet zur Verfügung gestellt und zusätzlich an die 
registrierten Betriebe versandt. 
...für Forstwirtschaft 
 Die Förderung beträgt in der Regel 80 Prozent der Kosten, in besonderen 

Härtefällen sind bis 100 Prozent möglich. 
 Eine Unterstützung über die Förderrichtlinie Wiederaufbau können Waldbesit-

zende erhalten, bei denen über 20 Prozent der forstwirtschaftlich genutzten 
Fläche betroffen sind. Sind weniger als 20 Prozent der Betriebsfläche betroffen, 
ist eine Förderung über die bestehende Extremwetterfolgen-Richtlinie 
möglich. 

 Anträge zur Förderung können ab 17. September 2021 beim Landesbetrieb 
Wald und Holz Nordrhein-Westfalen gestellt werden. 

Neben der Service-Hotline des Landes (0211 - 4684-4994) hat auch der Kreis 
Euskirchen eine Service-Hotline eingerichtet (02251 – 15-8850).  
Alle Informationen zur Förderrichtlinie, die Anlaufstellen in den Städten  
und Gemeinden und der Tourplan für das Info-Mobil werden auch auf 
https://hochwasser.kreis-euskirchen.de veröffentlicht.  
Weitere Infos auch auf der Seite des Ministeriums unter 
https://www.mhkbg.nrw/gemeinsam-anpacken-wiederaufbauen 

Schnelle Unterstützung für  
stark betroffene Flutopfer 

• Stadt Zülpich hilft mit Mitteln aus Spendenkonto „Zülpich hält zusammen“ 
• Dank von Bürgermeister Ulf Hürtgen an alle Helfenden und Spendenden 
Gute Nachrichten für Bürgerinnen und Bürger der Stadt Zülpich, die durch die 
Flutkatastrophe einen erheblichen finanziellen Schaden erlitten und einen Antrag 
auf Spendenmittel gestellt haben: Sie erhalten in Kürze eine Zuwendung aus dem 
Spendenkonto „Zülpich hält zusammen“. Dabei handelt es sich um Spendengelder, 
die nach der verheerenden Flutkatastrophe am 14./15. Juli auf dem städtischen 
Sonderkonto eingegangen waren.  
Im August hatte die Stadtverwaltung einen entsprechenden Aufruf gestartet und 
ein Antragsformular auf der städtischen Webseite zur Verfügung gestellt. Nach 
Ablauf der Antragsfrist entschied dann eine Nothilfekommission, die sich aus 

Vertretern von Rat, Verwaltung und Kirche sowie den Ortsvorstehern der vom 
Hochwasser betroffenen Ortsteile zusammensetzte, über die Verteilung der Spenden. 
Demnach wurden 339 Anträge positiv beschieden und mit einer Zuwendung aus 
dem Spendentopf bedacht. Lediglich in acht Fällen konnte der Spendenanspruch 
nicht belegt werden. 
Insgesamt wurden auf diesem Weg rund 370.000 Euro für besonders stark vom 
Hochwasser betroffene Haushalte im Stadtgebiet bereitgestellt. Gestaffelt nach der 
Schadenshöhe wurden Beträge zwischen 100 und 1.500 Euro bewilligt. „Die 
Auszahlungen werden nun so schnell wie möglich vorgenommen“, verspricht 
Barbara Breuer, Geschäftsbereichsleiterin Schulen, Soziales, Sport und Kultur.  
„Natürlich sind die bewilligten Zuwendungen meist nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein“, so Bürgermeister Ulf Hürtgen. „Dennoch hoffen wir, dass wir damit 
die Not der Menschen ein wenig lindern können. Mein ausdrücklicher Dank gilt 
an dieser Stelle allen Helferinnen und Helfern und natürlich auch all denen, die 
durch ihre Spende dazu beigetragen haben, dass eine so hohe Summe für die  
Flutopfer zusammengetragen werden konnte.“ 

Großzügige Spende für Sonderkonto  
„Zülpich hält zusammen“ 

• Gaststätte Op d’r Kinat und Showband TEN AHEAD unterstützen städ-
tisches Spendenkonto 

• Unbürokratische Hilfe für Betroffene der Hochwasserkatastrophe im 
Stadtgebiet Zülpich 

„Ich bin mehr als stolz darauf, dass so viele engagierte und hilfsbereite Menschen 
in Zülpich leben. Es ist beeindruckend zu sehen, wie hoch die Anteilnahme immer 
noch ist“, bemerkte Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen, als er den Spendenscheck 
der Gaststätte „Op d’r Kinat“ für das Sonderkonto „Zülpich hält zusammen“ 
entgegennehmen durfte. Überbringer des Schecks waren der Betreiber der Gast-
stätte Werner Berg, sowie Frank Schneider, Mitglied der Band TEN AHEAD.  
Bei dem Spendenabend, der aus einer gemeinsamen Idee von Berg und Schneider 
entstanden ist, sind am 09. August 2021 in der Gaststätte Op d’r Kinat in der Zülpi-
cher Kernstadt insgesamt 8.000 Euro an Spendengeldern zusammengekommen. 
„Das ist ein unglaublicher Betrag. Mein herzliches Dankeschön gilt Herrn Berg 
und Herrn Schneider für die Organisation und allen Spendern, die für diesen 
Betrag verantwortlich sind“, freute sich Hürtgen.  
Aufgrund der aktuellen Corona-Regeln musste die Platzanzahl auf 50 Plätze 
begrenzt werden. Ein Ticket war gegen eine Pflichtspende von 25 Euro zu erhalten. 
„Wir haben etwa 10 Tage gebraucht, um den Abend zu organisieren. Innerhalb 
von 24 Stunden war die Veranstaltung ausverkauft, was uns sehr gefreut hat“, 
erklärte Berg. Dem gebürtigen Ahrtaler war es in den letzten Wochen eine 
Herzensangelegenheit, den Menschen in der Region zu helfen und ihnen ein Stück 
Normalität zurückzugeben.  
Laut Berg und Schneider war der Abend mehr als gelungen. Mit Musik von TEN 
AHEAD und Gästen wie Mirko Bäumer (Black Fööss), Frank Reudenbach (Klüngel-
köpp) und etlichen weiteren Musikern und Sängern endete der Abend erst nach 
Mitternacht.  
Neben den „Eintrittsgeldern“, wurden die gesamten Einnahmen, die die Gaststätte 
Op d’r Kinat an diesem Abend erwirtschaftet hat, für die Flutopfer im Stadtgebiet 
gespendet. Ebenso haben alle Angestellten an diesem Abend unentgeltlich gearbei-
tet. Und auch die Künstler verzichteten zu Gunsten der Flutopfer in Zülpich 
komplett auf ihre Gagen.  
„Es ist schon bemerkenswert, dass die Künstler und auch der Gastwirt nach diesen 
schwierigen anderthalb Jahren in der Corona-Pandemie nun auf ihre Gagen und 
Einnahmen verzichteten. Ein feiner Zug, dem ich mit Respekt gegenüberstehe“, 
zeigte sich Hürtgen sichtlich berührt und outete sich zugleich als großer und 
langjähriger TEN AHEAD-Fan.  
Höhepunkt der Veranstaltung war die Versteigerung eines handsignierten Gemäl-
des von Udo Lindenberg, das er für den Spendenabend zur Verfügung gestellt hat. 
Das Bild wurde meistbietend für 4.100 Euro versteigert. Auch diese Summe ging 
komplett in die Spendenbox.  
„Der Abend war rundum toll und nach langer Zeit mit nur wenigen Auftritten für uns 
als Band TEN AHEAD ein kleiner Schritt in Richtung Normalität. Wir hätten nie erwar-
tet, dass so viel Geld für die Flutopfer zusammenkommen wird“, freute sich Schneider.  
TEN AHEAD wurde als Band der Musikschule Zülpich vor gut 30 Jahren mit dem 
Sinn und Zweck gegründet, dass Schüler das Erlernte in einer Band anwenden 
können. Aus der Musik-schulband wurde ab 1997 dann TEN AHEAD. Im Laufe der 
Zeit schaffte die Band dann den Sprung in die Top 10 der deutschen Party-Live-
Bands. Zahlreiche internationale Engagements bei Corporate Events, Messen, 
Incentives, Presse- und Wirtschaftsbällen sowie Privatveranstaltungen belegen die 
Erfahrung und die Klasse der TEN AHEAD Showband.  
TEN AHEAD begleitete als Backingband bereits Künstler wie Gloria Gaynor, Johnny 
Logan, Percy Sledge, Anke Engelke, Tom Jones, Udo Lindenberg, Otto Waalkes, 
Helge Schneider u.v.m. Als feste Begleitband von 80er-Ikone Jennifer Rush sind die 
Musiker seit 2009 in ganz Europa unterwegs. 
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Ein weiterer Höhepunkt in der Bandhistorie ist zudem der alljährliche China-
Aufenthalt, wo TEN AHEAD für den German Chamber Ball (Deutscher Wirtschafts-
ball) in Peking und Shanghai „on stage“ war und ist. 

Bürgermeister Ulf Hürtgen (r.) nahm den Spendenscheck von Werner Berg 
und Frank Schneider entgegen. Foto: Stadt Zülpich / Julia Schneider 

Bonnfinanz unterstützt Zülpicher Flutopfer 
• 5000 Euro an das Sonderkonto „Zülpich hält zusammen“ gespendet 
• Unbürokratische Hilfe für Hochwasseropfer im Stadtgebiet Zülpich 
Unmittelbar nach der Flutkatastrophe am 14./15. Juli hatte der gemeinnützige 
Verein „Bonnfinanz für Menschen“ unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Finanzunternehmens „Bonnfinanz“ eine Spendenaktion durchgeführt. Aus 
diesem Spendentopf gingen nun auch 5.000 Euro an „Zülpich hält zusammen“, 
das Sonderkonto der Stadt Zülpich. Dank dieses Sonderkontos kann die Stadt 
Zülpich schon seit vielen Jahren in Not geratenen Menschen unbürokratisch, 
schnell und über den gesetzlichen Rahmen hinaus helfen. Allein für die besonders 
stark vom Hochwasser betroffene Haushalte im Stadtgebiet wurden in den vergan-
genen Wochen rund 400.000 Euro bereitgestellt. 
Den symbolischen Spendencheck der Bonnfinanz übergaben jetzt Oliver Hohn 
und Theo Offermann an Bürgermeister Ulf Hürtgen und Barbara Breuer, 
Geschäftsbereichsleiterin Schulen, Soziales, Sport und Kultur bei der Stadt 
Zülpich. Die beiden Bonnfinanz-Mitarbeiter aus Zülpich hatten sich dafür einge-
setzt, dass ein Teil des gesammelten Geldes den Flutopfern aus ihrer Heimatstadt 
zugutekommt. „Das ist eine tolle Sache“, sagte Bürgermeister Hürtgen. „Es ist 
schön zu sehen, wie unsere Stadt bei all dem Leid, das viele Menschen durch die 
Flutkatastrophe widerfahren ist, zusammensteht.“ 
Diese Solidarität macht im Übrigen nicht vor Stadtgrenzen Halt. „Kolleginnen und 
Kollegen aus ganz Deutschland haben sich an dieser Spendenaktion beteiligt“, 
betonte Finanzberater Oliver Hohn. Dafür sprach Bürgermeister Hürtgen ihm 
ausdrücklich seinen Dank aus und versicherte zugleich: „Jeder Cent kommt eins 
zu eins dort an, wo er gebraucht wird.“ 

Theo Offermann (l.) und Oliver Hohn (2 .v .r.) übergaben den symbolischen 
Scheck des gemeinnützigen Vereins „Bonnfinanz für Menschen“ an Bürger-
meister Ulf Hürtgen und Barbara Breuer (r.), Geschäftsbereichsleiterin Schulen, 
Soziales, Sport und Kultur. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen 

37.000 Euro für Flutopfer 
von der Vereinsgemeinschaft 2011 e.V. Dürscheven 

Als wir die Idee hatten, eine Spendenaktion für die Flutopfer aus Dürscheven,die 
keine Elementarversicherung haben, zu starten, haben wir mit ca. 5.000 € gerechnet, 
sagte der Schriftführer der VG Heinz Loosen und Mitinitiator Peter Murges. 
Am Ende des Tages sind 37.000 Euro an Spenden eingegangen, die mittlerweile an 
die Bedürftigen verteilt sind. 
Die Resonanz auf die Spendenaktion war überwältigend. Es haben nicht nur 
Personen, Vereine und die Kath.Kirche aus Dürscheven gespendet, sondern auch 
viele aus der näheren und weiteren Umgebung. 
Das Tambourcorps der KG Heimat 1919 e.V. spendete die bei einem Benefizkonzert 
eingegangene Summe von 2.000 Euro.  
Wir haben Spenden aus Trier, Königswinter und Frankfurt erhalten sowie von der 
Insel Jersey, sogar aus Australien, wusste die Kassiererin Monika Engels zu berich-
ten. So viele Kontenbewegungen hatte ich in den letzten Jahren nicht zu 
verzeichnen, aber es hat mich gefreut zu sehen, wie viele Spender an dem Leid der 
Flutopfer aus Dürscheven Anteil genommen haben.  
Das Spendenkonto ist jetzt geschlossen worden, da die Aktion beendet ist. 
Einen Dank vom Vorsitzenden Siegbert Sievernich geht an alle die mitgeholfen 
haben das Leid der Flutopfer etwas zu lindern und Mitmenschlichkeit gezeigt 
haben. Die Solidarität unter der Dürschevener Bevölkerung war enorm. Viele 
haben Vielen geholfen, das war beispielhaft und verdient unsere höchste Anerken-
nung. Wir wollen hoffen das sich diese Katastrophe nicht so schnell wiederholt. 

Wirtschaftswegekonzept – Stadt Zülpich 
Abschlussveranstaltung am 08. November 2021 

Seit diesem Frühjahr erarbeitet die Stadt Zülpich in Zusammenarbeit mit der Ge-
Komm GmbH – Gesellschaft für kommunale Infrastruktur und mit Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger ein Wirtschaftswegekonzept. Dieses soll als Grund-
lage für die künftige Erhaltung der Wirtschaftswege in Zülpich dienen. Das Land 
NRW fördert die Erstellung des Wirtschaftswegekonzeptes der Stadt Zülpich mit 75 
Prozent der Gesamtkosten. Die Mittel entstam-
men dem NRW-Programm „Ländlicher Raum 
2014-2020“ aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des Länd-
lichen Raums (ELER).   
In den vergangenen Monaten wurden hierzu alle Wirtschaftswege befahren und 
aufgenommen.  

1 Ge-Komm GmbH® 
Anschließend wurden die Wege entsprechend ihrer Bedeutung und Funktion klas-
sifiziert. Im Rahmen eines umfangreichen Beteiligungsprozesses unter Mithilfe 
der Bürgerschaft wurde der Konzeptentwurf entwickelt. Alle interessierten Bürger 
hatten die Möglichkeit, über das Bürgerdialogportal www.wirtschaftswegekon-
zept.de einzusehen und durch die Abgabe einer Kommentierung aktiv mitzuge-
stalten. Die zahlreichen Kommentierungen wurden abgewogen und, soweit 
begründet, übernommen. Das Wirtschaftswegekonzept sowie Ausblicke auf die 
kommenden Schritte werden am Montag, den 08. November, um 18:00 Uhr im 
Rahmen der Ausschusssitzung Struktur, Verkehrs- und Energiewende im Forum 
Zülpich öffentlich vorgestellt und beschlossen. Nach der Veranstaltung kann das 
aktuelle Kartenmaterial sowie der Abschlussbericht über das Bürgerdialogportal 
eingesehen werden.  
Aufgrund der aktuellen Situation wird die Veranstaltung unter den gültigen 
Hygiene- und Infektionsstandards der Coronaschutzverordnung NRW durchge-
führt (3-G Regelung). 
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Frischer Glanz fürs Franken-Gymnasium 
• Neues Farbkonzept für den Altbau und das Pädagogisches Zentrum 
• Toiletten im ersten Obergeschoss des Neubaus vollständig saniert 
Während Schüler und Lehrer ihre wohlverdienten Sommerferien genießen konn-
ten, wurde im Franken-Gymnasium (FraGy) fleißig gearbeitet. Mehr als 100.000 
Euro hat die Stadt Zülpich diesen Sommer in die Renovierung der Schule inves-
tiert. Im ersten Obergeschoss des Neubaus wurden im Zuge dieser Maßnahme die 
Toiletten vollständig saniert, so dass die Schülerinnen und Schüler dort nun zeit-
gemäße und ansprechend gestaltete WCs vorfinden. 
Der Altbau des FraGy wurde komplett einer farblichen Neugestaltung unterzogen. 
Das vom Gebäudemanagement der Stadt Zülpich erarbeitete und mit der Schul-
leitung abgestimmte Farbkonzept sieht für das Pädagogische Zentrum und die 
Flurbereiche eine dreifarbige Farbgebung vor. In allen Bereichen sind durchgän-
gig zwei Grautöne zu finden. Der dritte Farbton variiert hingegen. Hier wurde im 
gesamten Erdgeschoss ein mintgrüner Farbton verwendet. Im ersten Obergeschoss 
ist hingegen ein Gelbton zu finden und im zweiten Obergeschoss ein Blauton. 
Darüber hinaus wurden sämtliche Unterrichtsräume im Altbau mit unterschied-
lichen Farbtönen gestrichen. Dabei wurde in allen Räumen auch eine große 
weiße Projektionsfläche angelegt. 
Nicht zuletzt wurden auch abschließende Maßnahmen zur Umsetzung des Brand-
schutzkonzeptes im Franken-Gymnasium durchgeführt. Die Erneuerung einer 
Außentür musste hingegen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden, weil 
die damit beauftragte Fachfirma vom Hochwasser geschädigt wurde. 

Eine dreifarbige Gestaltung sieht das im Pädagogischen Zentrum und im 
Altbau des Franken-Gymnasiums umgesetzte Farbkonzept vor - wobei der 
untere der drei Töne je nach Geschoss variiert.  

Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen 

Im Altbau des Franken-Gymnasiums wurden alle Unterrichtsräume neu 
gestrichen. Dabei wurden auch große weiße Projektionsflächen angelegt. 

Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen 

Im ersten Obergeschoss des FraGy-Neubaus wurden in den Sommerferien die 
Toiletten komplett saniert. Foto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen 



„Hidden Places“ - Mit Stadthistoriker  
Hans-Gerd Dick unterwegs  

zu unbekannten Orten 
• Zweite Tour im Rahmen der „Hidden-Places“-Serie findet am  

07. November 2021 von 11:00 bis 13:00 Uhr statt 
• Geführter Rundgang unter dem Motto „Hidden places – Versteckte 

Orte, Ruinen und Relikte vom Mittelalter zur Moderne“ 
Nachdem der Start der „Versteckte Orte“-Reihe mit einer geführten Fahrradtour 
im vergangenen August sehr erfolgreich war, findet nun im Rahmen der neu 
aufgelegten Serie „Hidden Places“ am Sonntag, 07. November 2021 ein Rundgang 
zu versteckten Orten, sogenannten „Hidden Places“, durch die Innenstadt 
Zülpichs statt.  
Stadthistoriker Hans-Gerd Dick führt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei 
diesem Rundgang zu Lokalitäten, die regulär nicht zugänglich sind oder aber zu 
solchen, die aus ganz neuen Perspektiven beleuchtet werden. Die Tour führt zu 
zahlreichen unbekannten Orten in der Römerstadt Zülpich. Und davon gibt es 
selbst in der Kernstadt erstaunlicherweise einige! Wussten Sie, dass in der Stadt 
eine Kirchenruine inmitten eines verwunschenen Gartens zu finden ist oder 
kennen Sie die Räumlichkeiten, die sich unter der Martinskirche verbergen? 
Sie sind neugierig geworden? Dann lassen Sie sich von unserem Stadthistoriker die 
„Hidden Places“ Ihrer Heimat näherbringen und erfahren Sie viel Wissenswertes 
über die Zülpicher Kernstadt. 
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Treffpunkt zu dem etwa zweistündigen Rundgang durch die Kernstadt ist 
am Sonntag, den 07. November 2021 um 11 Uhr der Andreas-Broicher-
Platz (vor den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur). Die 
Tour ist wenige Kilometer lang und führt durch die Zülpicher Kernstadt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro; Anmeldungen nimmt Hans-Gerd 
Dick unter Tel. 02252-52212 oder hgdick@stadt-zuelpich.de entgegen. 
Weitere Informationen unter www.zuelpich.de. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 25 Personen begrenzt. 
Die touristische Serie „Hidden Places“ führt Besucherinnen und Besucher zu 
versteckten Orten auf Zülpicher Stadtgebiet. Voraussichtlich etwa viermal pro Jahr 
wird künftig eine derartige Veranstaltung zur Gesamtstadt und ihrer Geschichte 
angeboten werden. Mal ist es eine Fahrradtour, mal eine interessante Wanderung, 
ein Vortrag oder eine Besichtigung! Lassen Sie sich überraschen und lernen Sie 
ganz neue Facetten Ihrer Heimatstadt kennen! Die nächste „Hidden Places“-Tour 
wird voraussichtlich im Frühjahr 2022 stattfinden. 
Das Team für Tourismus bei der Stadtverwaltung Zülpich freut sich über Ihre 
Teilnahme! 
Hinweis: Da sich die Teilnehmenden zum Teil in geschlossene Räume 
begeben, ist ein 3G-Nachweis erforderlich. Ist der Mindestabstand von 
1,5m nicht einzuhalten, 
werden die Teilnehmenden 
gebeten, eine Maske zu 
tragen. Die Durchführung 
des Rundgangs steht unter 
dem Vorbehalt, dass er unter 
den aktuell geltenden 
Corona-Regeln stattfinden 
darf. Sollten sich Änderun-
gen hinsichtlich der Durch-
führbarkeit ergeben, werden 
die angemeldeten Personen 
rechtzeitig informiert.  
Auf zu unbekannten Orten: 
Mit dem Stadthistoriker Hans-
Gerd Dick unterwegs zu den 
„Hidden Places“ der Zülpicher 
Innenstadt. 

Foto: Stadt Zülpich  

Vandalismus am Bahnhof  
und im Stadtgebiet Zülpich 

• Erhöhte Präsenz von Ordnungsamt, Polizei und Sicherheitsdienst 
• Wiederherstellungs- und Reparaturkosten gehen zu Lasten der Stadt 

Zülpich 
In der Nacht von Freitag, 17.09.21 auf Samstag, 18.09.2021 ist am Bahnhof in 
Zülpich randaliert worden. Diverse Gegenstände wurden zerstört, Müll und Unrat 
hinterlassen, eine Bank ist aus ihrer Verankerung gerissen worden und der Fahr-
radständer wurde beschädigt. 

Leider kommt es auch im Stadtgebiet immer wieder zu Vandalismus, mutwilliger 
Zerstörung oder der bewussten Verschmutzung von Plätzen, Straßenräumen und 
Grünanlagen. Letztlich schaden die Täter der gesamten Bevölkerung.  
„Die Präsenz von Ordnungsamt, Polizei und Sicherheitsdienst ist in den letzten 
Wochen erhöht worden“ so Ulf Hürtgen, Bürgermeister der Stadt Zülpich. „Wir 
hoffen, dass durch die Präsenz von Ordnungspersonal, vor allem in den Abend- 
und Nachtstunden, Täter davon abgehalten werden, mutwillig zu randalieren“, so 
Hürtgen weiter.  
Die Wiederherstellungs- und Reparaturkosten trägt die Stadt Zülpich und damit 
letztlich die Zülpicher Steuerzahler. Auch die zusätzlichen Kosten für die Streifen 
von Sicherheitsdienst und Ordnungsamt gehen zu Lasten der Stadt Zülpich.  
Sachdienliche Hinweise richten Sie bitte an das Ordnungsamt der Stadt Zülpich – 
02252 52324 – wlorse@stadt-zuelpich.de oder an die örtliche Polizeistation 
Zülpich – 02252 95016 

Gesundheitsparcours eröffnet! 
12 interaktive Stationen laden zum Verweilen ein 

„Hier ist ein ganz besonderer Ort geschaffen worden“. Mit diesen Worten eröffnete 
Frau Dr. Bernadette Schwarz-Boenneke, Vorsitzende des Kuratoriums des St. Niko-
laus-Stift zu Kloster Füssenich, den neu geschaffenen Gesundheitsparcours für 
Jung und Alt. Das Thema „Gesundheit“ ist im Berufskolleg des Stifts tiefverwur-
zelt. Dementsprechend ist es nicht verwunderlich, dass das LEADER-Projekt zur 
Schaffung dieses Parcours dort initiiert und umgesetzt wurde. Diverse interaktive 
Stationen des Parcours widmen sich den Themen Ausdauer, Beweglichkeit und 
Schnelligkeit, die u.a an einer Boulderwand und beim Slacklining trainiert 
werden können. „Der Parcours ist eine Bereicherung des Bildungsangebots in 
unserer Kommune, insbesondere aufgrund der bereits hervorragenden Koopera-
tionen des Berufskollegs mit benachbarten Kindergärten und Schulen“, unter-
strich Bürgermeister Ulf Hürtgen das mit ca. 20.500 € aus Landes- & EU-Mitteln 
geförderte LEADER-Projekt. Die F. Victor Rolff-Stiftung unterstützt das Projekt 
ebenfalls finanziell mit knapp 5.800 €. 
Die Besucher – ob Jung oder Alt – lernen im Parcours zusätzlich die Arten- und 
Landschaftsvielfalt der hiesigen Region kennen und werden für den nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen sensibilisiert. „Wir haben gemäß dem Motto ebenfalls 
junge als auch alte Obstbäume in unseren Parcours inkludiert“, erläuterte Schul-
leiter Klaus Drotbohm, die Lage des Parcours auf dem Schulgelände.  
Dank des Engagements der Schüler*innen des Berufskollegs, die ebenfalls in die 
Entstehung des Parcours involviert waren, werden Kinder sowie Erwachsene durch 



Amtsblatt für die Stadt 

ZÜLPICH 9

den barrierefreien Parcours geführt und erhalten an den verschiedenen Stationen 
Erläuterungen, die sich auf gesunde Lebensführung und Ernährung beziehen. 
Eine eigenständige Begehung des Parcours nach vorheriger Anmeldung ist eben-
falls möglich.  
Der Gesundheitsparcours wird auf der Website der Schule verknüpft  
(www.st-nikolaus-stift.de). 

Carla Neisse-Hommelsheim, Vorsitzende der LAG Zülpicher Börde e.V. (m.), 
probierte sich an der Slackline des neuen Gesundheitsparcours.  

Bildquelle: LAG Zülpicher Börde e.V. 

Widerspruch und Einwilligung  
nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) 

Hinweise zum Widerspruch: 

Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer 
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf. 
Doktorgrad, Anschrift) an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorange-
henden Monaten zur Wahlwerbung (§ 50 Abs. 1 und 5 BMG). 

Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer 
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf. 
Doktorgrad, Anschrift, Datum und Art des Jubiläums) an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk zu Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 2 und 5 BMG). 

Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer 
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf. 
Doktorgrad, Anschrift) an Adressbuchverlage zur Herausgabe von Adressverzeich-
nissen in Buchform (§ 50 Abs. 3 und 5 BMG). 

Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer 
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, ggf. 
Doktorgrad, Geburtsdatum und -ort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, Anschrift, Sterbedatum) an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgemeinschaft, wenn sie als Familienangehöriger (Ehegatte, 
minderjährige Kinder und Eltern minderjähriger Kinder) von Mitgliedern einer 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft nicht derselben oder keiner Religions-
gesellschaft angehören. Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwecke der Steuererhebung 
der Religionsgesellschaft übermittelt werden (§ 42 Abs. 2 und 3 BMG). 

Darüber hinaus haben Sie ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung 
Ihrer nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten (Vor- und Familienname, 
ggf. Doktorgrad, Anschrift) an das Bundesamt für das Personalmanagement der 
Bundeswehr zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial an Per -
sonen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden 
(§ 58c Abs. 1 Satz 1 Soldatengesetz und § 36 Abs. 2 BMG). 

Hinweise zur Einwilligung: 

Einfache Melderegisterauskünfte (Vor- und Familienname, ggf. Doktorgrad, 
Anschrift) zum Zwecke der Werbung und des Adresshandels darf die Meldebehörde 
nur nach ihrer generellen Einwilligung erteilen (§ 44 Abs. 3 Satz 2 BMG). 

Allgemeine Hinweise: 

Von Ihren Widerspruchsrechten und der Möglichkeit zur Erteilung der generellen 
Einwilligung können Sie bei der Anmeldung oder Ummeldung durch Erklärung 
auf diesem Formular oder zu einem späteren Zeitpunkt Gebrauch machen. 

Der Vordruck ist auch im Bürgerbüro der Stadt Zülpich erhältlich und steht 
ebenso als Download auf der Internetseite der Stadt Zülpich unter Rathaus und 
Politik/Servicestellen/Bürgerbüro zur Verfügung  

.  

Amtsblatt-Termine 2021 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Wir freuen uns über alle Berichte und Termine aus Zülpich und darüber 
hinaus, die wir für Sie zusammenstellen und in unserem monatlich erschei-
nenden Amtsblatt abdrucken können. 
Bitte schicken Sie Ihre gewünschten Veröffentlichungen an  
amtsblatt@stadt-zuelpich.de oder setzen Sie sich telefonisch mit Petra 
Havenith, Büro des Bürgermeisters, unter Tel. 02252/52-211 in Verbindung. 
Aufgrund der begrenzten Seitenzahl pro Ausgabe behält sich die Redaktion 
allerdings für den Abdruck die Auswahl der Berichte und Termine vor. Bitte 
haben Sie hierfür Verständnis. 
Nachfolgend die Termine für die kommenden Amtsblätter: 
Redaktionsschluss                            Erscheinungsdatum 
Freitag, 29.10.2021                               Freitag, 13.11.2021 
Freitag, 26.11.2021                               Freitag, 11.12.2021 
Texte, die an den jeweiligen Tagen des Redaktionsschlusses bis 12.00 
Uhr nicht vorliegen, können leider nicht mehr berücksichtigt 
werden. Änderungen vorbehalten! 
Wichtiger Hinweis: Das Amtsblatt der Stadt Zülpich wird mit dem 
„Blickpunkt am Sonntag“ in alle Haushalte verteilt! Bei Reklamationen 
zur Zustellung wenden Sie sich bitte an den Weiss-Verlag unter  
Tel. 02472/982499. 



Amtsblatt für die Stadt 

ZÜLPICH 10

--
--
--
--
--
--
-$
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
$
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
$
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
$
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
-$
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
$
--
--
--
--
--
--
--
--
--
-$
--
--
--
--
--
--
--
--
--
--
$
--
--
--
--
--
--
--

-------$--------------------------$------------------------------$------------------------$-------------------------$--------------------$-------------------$---------------------$-----------------

Unfallschaden? 
Kfz-Sachverständigenbüro 

Hollstein 
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14
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Amtsblatt als Onlineausgabe 
Liebe Leserinnen und Leser, 
die Ausgaben des Amtsblattes der Stadt Zülpich stehen auch online zur  
Verfügung. 
Unter www.zuelpich.de können auch die früheren Ausgaben bis ins Jahr 2008 
gelesen werden. 
Ihr Weg dorthin: 
Rubrik „Rathaus & Politik“, danach „Veröffentlichungen“ und schon sind Sie im 
Ordner der Amtsblätter angekommen. 
Viel Spaß beim Schmökern. 
Ihre Redaktion des Amtsblattes 

Schiedspersonen  
für den Schiedsamtsbezirk Zülpich 

Frau Jeannine Lehser 
Linzenich, Ülpenicher Weg 24, 53909 Zülpich, Tel.-Nr. 02252/8356952 
Herr Helmut Hegner 
Juntersdorf, Astreastraße 3, 53909 Zülpich, Tel.-Nr.: 02425/909193 

Das Standesamt  
informiert 

Auch in diesem und dem kommenden Jahr bietet 
sich wieder die Möglichkeit, in Zülpich auch an 
einem Samstag standesamtlich zu heiraten. Die 
Eheschließungen finden grundsätzlich in der 
„Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche“ statt. Für 
diese Eheschließungen sind folgende Termine 
reserviert. 
30. Oktober 2021 / 27. November 2021 / 18. Dezember 2021 
22. Januar 2022 / 19. Februar 2022 / 19. März 2022 / 30. April 2022 / 21. Mai 2022 
25. Juni 2022 / 23. Juli 2022 / 27. August 2022 / 24. September 2022 
22. Oktober 2022 / 19. November 2022 / 17. Dezember 2022 
Die Eheschließungen an diesen Samstagen beschränken sich auf die Vormittags-
stunden. 
Für die Vornahme der Eheschließungen außerhalb der üblichen Öffnungszeiten 
des Standesamtes (Samstagseheschließung) wird eine zusätzliche Gebühr i. H. v. 
66,00 � erhoben. Eine Reservierung ist gegen Vorabzahlung der v. g. Gebühr 
möglich.  
Für die Beantwortung weiterer Fragen stehen Ihnen Frau Pick Tel. 02252/52-223, 
Frau Erkelenz 02252/52-225 oder Herr Schmitz Tel. 02252/52-224 zur Verfügung. 

EISERNE HOCHZEIT DER EHELEUTE  
JOHANN UND GERTRUD GREUEL 

IN ZÜLPICH-HOVEN 

Am Mittwoch, 25. August 2021, feierten die Eheleute Johann und Gertrud Greuel, 
wohnhaft in Hoven, Hermann-Josef-Straße 18, 53909 Zülpich, das Fest der Eisernen 
Hochzeit. 
Zur Eisernen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich auch auf diesem Wege noch-
mals mit den herzlichsten Glück- und Segenswünschen. 

GOLDENE HOCHZEIT DER EHELEUTE 
JOZEF UND THERESE KOWALEWSKI 

IN ZÜLPICH-HOVEN 
Am Sonntag, 26. September 2021, feierten die Eheleute Jozef und Therese Kowa-
lewski, wohnhaft in Hoven, Bürvenicher Straße 39, 53909 Zülpich, das Fest der 
Goldenen Hochzeit. 
Zur Goldenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich nachträglich mit den herzlichsten 
Glück- und Segenswünschen. 

Eylich ART Projekt –  
Schleifer’s Carouselle 

Der Name steht für die Verbindung von:  
Heimat - Kunst - Karussells 

Wir sind eine Schaustellerfamilie, die seit Generationen in dem kleinen Voreifel-
dorf Füssenich, genauer im Ortsteil Eylich, lebt. 
Hier sind unsere Wurzeln und unsere Heimat. Durch die Coronakrise hatten wir 
die Möglichkeit, unser bisheriges Leben neu zu beleuchten. 
Dabei haben wir erkannt, dass unser gesamtes Leben eigentlich ein großes Kunst-
projekt ist. Und so reifte der Gedanke, diesem Projekt einen Namen und ein Platt-
form zu geben. 
Eylich ART Projekt 

Kunst spielt bei uns schon immer eine große Rolle, da wir unsere Karussells seit 
jeher selbst restaurieren und bemalen. 
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Neuer Schulleiter in Füssenich 
Klaus Drotbohm übernimmt die Verantwortung  

für das traditionsreiche Berufskolleg 
In einem feierlichen Festakt in der Pfarrkirche St.-Nikolaus in Füssenich wurde 
Herr Klaus Drotbohm von der Vorstandvorsitzenden des St.-Nikolaus-Stiftes Frau 
Dr. Bernadette Schwarz-Boenneke zum neuen Schulleiter des traditionsreichen in 
diesem Jahr 125jährigen Berufskollegs St.-Nikolaus-Stift ernannt. Kreisdechant 
und Domkapitular Guido Zimmermann zelebrierte den feierlichen Festakt, der 
von einem stimmungsvollen Streichertrio und mehrstimmigen Chorgesang des 
Kollegiums eingerahmt wurde. 
Dr. Schwarz-Boenneke dankte Drotbohm für die Bereitschaft, diese wichtige 
Aufgabe zu übernehmen und hob die Hoffnung hervor, dass die Schule weiterhin 
nicht nur lediglich Wissen, sondern auch christliche Werte vermittelt. Am Berufs-
kolleg St.-Nikolaus-Stift werden aktuell 540 Schüler/innen und Studierende in 
Berufen des Sozial- und Gesundheitswesens ausgebildet – vor allem 
Erzieher/innen, Kinderpfleger/innen und Heilerziehungspfleger/innen. Darüber 
hinaus können hier das Fachabitur und auch die Allgemeine Hochschulreife 
erworben werden. 

V .l. n. r.: Domkapitular Guido Zimmermann, Vorstandsvorsitzende Dr. 
Bernadette Schwarz-Boenneke, Schulleiter Klaus Drotbohm, Vorstand Bruno 
Schall. (Bild: Nikolaus) 

SCHULEN

Auch Musik gehört immer zu einem Karussell und ist daher ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Lebens. Ich, Toni Schleifer, spiele Saxophon und Klavier, 
meine Tochter Eva Klavier und Geige. 
Die letzten zwei Jahrzehnte waren von Arbeit und Stress geprägt. 
Ausgelöst durch die derzeitige Zwangspause entdeckte ich meine kreative Seite 
wieder und hatte endlich einmal Zeit und Muße, mich der Kunst hinzugeben. So 
entstanden die ersten Bilder. 
Eine Serie von realistischen Motiven meiner geliebten Heimat in und um Zülpich 
- Öl auf Leinwand. Zum anderen fand ich in der Welt der bunten Bilder eine neue 
Stilrichtung. Bis jetzt fast ausschließlich Motive von unseren Karussellfiguren, wie 
Pferd, Esel oder Elefant – Acryl auf Leinwand. 
Oder die Figur unserer Kirmesorgel auf dem originalen Wellblech unserer alten 
Lagerhalle, in der die Orgel schon von meinem Großvater eingelagert war, gemalt 
mit Acryl und Blattgold. 

Tage der offenen Tür  
am Franken-Gymnasium Zülpich 

Freitag, 26. November 2021 und Samstag, 27. November 2021 
Wir laden alle interessierten Viertklässlerinnen und Viertklässler sowie ihre Eltern wie 
auch alle interessierten Schülerinnen und Schüler, die in die Oberstufe des Franken-
Gymnasiums einsteigen möchten, herzlich zu unseren Tagen der offenen Tür ein. 
An diesen zwei Tagen können Sie die Schulform Gymnasium und speziell das 
Franken-Gymnasium Zülpich mit seinen vielfältigen Angeboten kennen lernen.  
Ihre Kinder gewinnen in einem Schnupperunterricht einen ersten Einblick in das 
Schulleben am Franken-Gymnasium Zülpich und haben die Möglichkeit, selber 
schon einmal aktiv das Unterrichtsgeschehen am Gymnasium zu erleben. 
Darüber hinaus erhalten Sie viele Informationen über das Lernen und Mitein-
ander am Franken-Gymnasium. Es besteht auch Gelegenheit zu individuellen 
Beratungen, und unsere FraGy-Lehrerinnen und -Lehrer führen Sie gerne durch 
unser Gebäude.  
Sie haben die Möglichkeit, unsere Schule entweder am Freitag oder am Samstag 
kennenzulernen, wozu Sie sich unbedingt vorher anmelden müssen.  
Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis zum 11.11.2021 verbindlich für einen 
Wunschtermin an, schreiben Sie uns aber bitte auch, ob Sie flexibel sind und an 
beiden Terminen könnten. Verwenden Sie hierfür bitte ausschließlich folgende 
Mailadresse: antwort@fragy.de  
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Bis zum 18.11.2021 erhalten Sie dann eine Rückmeldung per Mail. 
1.     Termin Freitag, 26.11.2021, 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
2.     Termin Samstag, 27.11.2021, 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Wir weisen daraufhin, dass der 3G-Nachweis notwendig und das Tragen einer 
medizinischen Mund-Nasen-Bedeckung und das vorherige Desinfizieren der 
Hände am Eingang unverzichtbar sind. 
Ihr Kind sollte von max. zwei Personen begleitet werden. Unsere bewährte Kinder-
betreuung von Geschwisterkindern ist in diesem Jahr aus pandemischen Gründen 
nicht möglich. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: 
telefonisch (02252-9443-0) oder unter service@fragy.de 

Herzlich Willkommen an der GHS-Zülpich 
Am 20. August 2021 begrüßten die Klassenlehrkräfte Frau Mathias und Herr Gunder-
mann die neuen Fünftklässler*innen. Während des Einschulungsgottesdienstes stie-
gen die 45 Schüler*innen unter dem Motto „Auf in ein neues Abenteuer“ symbolisch 
in das Schiff der GHS-Zülpich ein. Die Schüler*innen wurden seither mit Unterstüt-
zung ihrer Schülerpaten aus dem Jahrgang 10 und Frau Drewelow (Schulsozialar-
beiterin) in das Schulleben integriert. An zwei Kennlerntagen wurde das soziale 
Miteinander innerhalb der Klassen gestärkt. Abschließend fand ein Ausflug ins 
Bubenheimer Spieleland statt. Hinter den Klassen liegen nun aufregende Wochen, in 
denen neue Freunde*innen gefunden und neue Fächer und Lehrer*innen kennen -
gelernt wurden. Die GHS-Zülpich freut sich auf die gemeinsame „Fahrt“ mit den 
Schüler*innen. „Auf in ein neues Abenteuer“ – volle Fahrt voraus! 

Förderverein der  
Gemeinschaftshauptschule Zülpich 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Hiermit darf ich ganz herzlich zur Mitgliederversammlung  

des Fördervereins in die  
Mensa der GHS Zülpich, Keltenweg 10 

am Donnerstag, 28. Oktober 2021 um 19.00 Uhr 
einladen. 
Die Tagesordnung dieses Abends umfasst folgende Punkte: 
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Eintritt in die Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung vom 21.02.19 
3. Berichte des Vorstandes mit Aussprache 
4. Neuwahlen 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 
Eventuelle Anträge bitte bis zum 20.10.2021 schriftlich an den Vorstand richten. 
Ich weise darauf hin, dass die Mitgliederversammlung ohne Rücksicht auf die 
Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist. 
mit freundlichen Grüßen 
gez. Claudia Weitz 
1. Vorsitzende Förderverein GHS Zülpich 

KINDERGÄRTEN

Die „Kleine Freunde“  
begrüßen den Herbst 

Im Kindergarten „Kleine Freunde“ in Hoven fand pünktlich zum Herbstanfang 
ein Fest statt, um den Sommer zu verabschieden und den Herbst zu begrüßen. Bei 
strahlendem Sonnenschein konnten die Kinder ihr Frühstück im schön 
geschmückten Planwagen genießen und auf einem echten Traktor Probe sitzen. 
Im großen Sandkasten gingen die kleinen Freunde auf Schatzsuche, anschließend 
konnten sie die gefundenen Schätze mit Glitzersteinen verzieren. Eines der 
Gartenhäuser wurde kurzerhand mit Lichtern, Musik und bunten Ballons in eine 
lustige Kinderdisko verwandelt. Den Abschluss des Festes bildete ein gemeinsamer 
Kreis mit Herbstliedern und frisch gebackenen Muffins. Am Ende des Tages gingen 
viele fantasievoll geschminkte Kinder fröhlich nach Hause, um dort den Familien 
von dem tollen Tag zu berichten.

Die Überraschung ist gelungen 
Die Eltern der Vorschulkinder 2021 haben für uns zum Abschied eine 

Matschküche anfertigen lassen.  
Spiel und Spaß stehen bei uns im Vordergrund. 
Auch die Eltern unserer Kinder, legen bei uns besonderen Wert darauf. Dies haben 
sie mit dem Bau der Matschküche bewiesen. 
Es fehlt den Kindern in ihrer Küche an nichts.  

Sie wurde aus Paletten gebaut, in die ein Spülbecken und ein Herd aus Holz inte-
griert sind. Neben dem Spaß soll die Küche das Experimentieren mit dem Element 
Wasser fördern.  
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Außerdem lernen die Kinder etwas über Kräuter und Pflanzen, indem sie Suppe 
kochen und mit allem garnieren was Draußen wächst.  
Durch das Spielen und modellieren mit Matsch wird zudem die Kreativität geför-
dert. Die Küche ist von den Kindern in Dauernutzung.  
Vielen Dank an dieser Stelle noch einmal an die arrangierten Eltern und unseren 
Vorschulkindern 2021. 
Die Kinder haben nun täglich die Möglichkeit, als Chefkoch oder Chefköchin nach 
Herzenslust auf dem Herd in der Kinderküche mit Naturmaterialien zu kochen, im 
Waschbecken abzuwaschen, schöne Sand- und Matschkuchen zu backen und 
dabei jede Menge Spaß im Garten zu haben. Das Geschirr, Koch- und Backzube-
hör wurde ebenfalls von Eltern gespendet. Hier wird den Kindern ermöglicht, in 
ein Realitätsnahes Rollenspiel ein zu tauchen.  
Ausreichend Spiel- und Matschfläche für mehrere Kinder ist vorhanden. 
So einfach die Idee auch sein mag, genauso großartig ist das fertige Resultat. 
Durch die positive Resonanz bei den Kindern, ist unsere Matschküche nicht mehr 
weg zu denken. 
Ein riesiger Spaß mit Lernergebnis der unser Außengelände erweitert.

Die Kinder des kath. Familienzentrums  
Niederelvenich sagen: 

Danke! 

Nachdem im vergangenen Jahr der Spielplatzinspektor in unserer Einrichtung 
war, um die Sicherheit der Spielgeräte zu überprüfen, wurde schnell klar: Es muss 
etwas passieren! 
Mehrere Geräte auf unserem Spielplatz waren in die Jahre gekommen und hatten 
Mängel oder mussten ganz abgerissen werden. 
Dank unseres engagierten Elternbeirates und Fördervereins übernahmen Eltern 
und freiwillige Helfer den Abriss der betreffenden Geräte, behoben Mängel und 
starteten eine große Spendenaktion. 
Diese Woche war es endlich so weit. Der neue Wasserspielplatz, der von den Spen-
dengeldern finanziert werden konnte, wurde in Betrieb genommen. 
Bei herrlichem Sonnenschein matschten und spielten die Kinder ausgelassen und 
mit großer Begeisterung. 
Vielen Dank an alle Spender und Helfer für Ihre Unterstützung!  

Herzlich willkommen  
Durch die schwere Flutkatastrophe ist leider  

auch die Kita aus Sinzenich betroffen. 
Seit August heißen wir die Springmäuse in Schwerfen bei den Rotbach Räubern 
herzlich Willkommen.  

Danke möchten wir auch Herrn Jens Pick von der Firma Haribo sagen für die tolle 
Überraschung, beide Kitas haben sich sehr gefreut. Für jedes Kind gab es Gummi-
bärchen und einen „kuscheligen Bären“. 
Zudem begrüßen wir 10 neue kleine „Rotbach Räuber“ und wünschen ihnen eine 
schöne Zeit in unserer Kita. 

IMPRESSUM 
Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen Teil des Amtsblattes:  
Der Bürgermeister der Stadt Zülpich, Postfach 13 54, 53905 Zülpich,  
Telefon (0 22 52) 52 -211 oder 52-0, email: phavenith@stadt-zuelpich.de,  
Internet: www.stadt-zuelpich.de 
Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich: 
Porschen & Bergsch Mediendienstleistungen, 52399 Merzenich,  
Am Roßpfad 8, Telefon (0 24 21) 7 39 12, Telefax (0 24 21) 7 30 11, 
www.porschen-bergsch.de. E-Mail: info@porschen-bergsch.de 
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haushalte 
im Stadtgebiet verteilt. Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial 
wird nicht zurückgesandt. Der Umwelt zuliebe auf 100% chlorfreige-
bleichtem Papier gedruckt. Auflage: 9.600 Exemplare 
In unserem Hause gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Gottesdienste an den Wochenenden  
vom 16.10.2021 bis 07.11.2021 im Sendungsraum Zülpich 

Samstag, 16. Oktober                       
09.00 Uhr  Uhr Rövenich                       Hl. Messe 
17.00 Uhr  Uhr Zülpich u. Wollersheim Sonntagvorabendmesse 
18.30 Uhr  Schwerfen u. Bürvenich     Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 17. Oktober                        
08.00 Uhr  Zülpich                                 Hl. Messe 
09.30 Uhr  Zülpich u. Niederelvenich   Hl. Messe 
11.00 Uhr  Zülpich u. Ülpenich             Hl. Messe  
18.30 Uhr  Zülpich u. Füssenich           Hl. Messe 
Samstag, 23. Oktober                       
09.00 Uhr  Merzenich                            Hl. Messe 
17.00 Uhr  Zülpich u. Wollersheim       Sonntagvorabendmesse 
18.30 Uhr  Schwerfen u. Bürvenich      Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 24. Oktober                        
08.00 Uhr  Zülpich                                 Hl. Messe 
09.30 Uhr  Zülpich u. Niederelvenich   Hl. Messe 
11.00 Uhr  Zülpich u. Ülpenich             Hl. Messe 
18.30 Uhr  Zülpich u. Füssenich           Hl. Messe 
Samstag, 30. Oktober                       
09.00 Uhr  Embken*                              Hl. Messe 
10.00 Uhr  Füssenich                             Hl. Messe zur Eröffnung der Erstkommunion 
17.00 Uhr  Zülpich u. Wollersheim*     Sonntagvorabendmesse 
18.30 Uhr  Schwerfen* u. Bürvenich*  Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 31. Oktober                        
08.00 Uhr  Zülpich                                 Hl. Messe 
09.30 Uhr  Zülpich u. Niederelvenich* Hl. Messe 
11.00 Uhr  Zülpich u. Ülpenich*           Hl. Messe 
18.30 Uhr  Zülpich u. Füssenich           Hl. Messe 
Montag, 1. November Allerheiligen  
08.00 Uhr  Hoven*                                 Hl. Messe 
09.30 Uhr  Zülpich u. Wichterich          Hl. Messe 
11.00 Uhr  Zülpich u. Sinzenich*          Hl. Messe 
15.00 Uhr  Zülpich*, Füssenich*,         Andacht u. Gräbersegnung Trauerhalle 
                  Wichterich*, Lüssem*          Friedhof  
16.30 Uhr  Lövenich*                             Andacht u. Gräbersegnung Trauerhalle 

Friedhof 
18.30 Uhr  Füssenich u. Enzen*            Hl. Messe 

Mitgliederversammlung Förderverein  
Gartenschaupark e. V.  

Nach einigen Corona bedingten Terminverschiebungen ist es am 12. August 
gelungen, einen Termin für die Mitgliederversammlung zu finden. Fast pünktlich, 
um 18:36 Uhr begrüßte Franz Glasmacher 46 Mitglieder des Fördervereins (FöVer) 
sowie Gäste aus Politik und Verwaltung im Seehaus. Hr. Hürtgen war leider 
verhindert, hatte aber als Vertreter der Stadt Hr. Ottmar Voigt entsandt. 

Nach Begrüßung und einleitenden Worten bat  Franz Glasmacher um eine 
Gedenkminute für unsere verstorbenen Mitglieder und die Opfer der Hochwasser-
katastrophe. In der Hauptsache diente die MV der Wahl eines neuen Vorstands. Zu 
Beginn gab der Vorsitzende Franz Glasmacher einen kurzen Rückblick auf die 
Arbeit der vergangenen 2 1/2 Jahre und einen Ausblick auf die zukünftigen 
Projekte des FöVer und die Unterstützungsleistungen für die Seepark gGmbH. 
Wichtigster Punkt war die Investition von insgesamt ca. 100.000 € für einen Klet-
tervulkan im Seepark. Bestritten wird die Investition aus unserer Kasse und durch 
Fördergelder der Marga und Walter-Boll-Stiftung in Höhe von fast 66.000€. 
Mit der Kassenführung waren Hr. Alois Drach und Hr. Wilfried Förster nach dem 
Tod von Hr. Josef Hagedorn betraut. Josef Hagedorn wurde viel zu früh im Juni 
letzten Jahres durch einen schweren Fahrradunfall aus unserer Mitte gerissen. Hr. 
Alois Drach gab den Kassenbericht zu Gehör. Er lobte zudem die vorbildlich von 
Hr. Josef Hagedorn geführten Unterlagen und das Buchführungssystem. 
Im Anschluss gab Hr. Sigfried Krüger stellvertretend auch für Hr. Rudi Opgenorth 
den Bericht der Kassenprüfer zu Protokoll. Er lobte die sehr gute Kassenführung. 
Vor allem vor dem Hintergrund der so kurzfristig beauftragten Schatzmeister sei 
diese vorbildlich und ohne Beanstandungen. Am Ende stellte Hr. Krüger den 
Antrag auf Entlastung des Vorstands. 
Vor den Vorstandswahlen bedankte sich Hr. Franz Glasmacher bei seinen 
VorstandskollgenInnen/Kollegen und den Kassenprüfern für die bisher geleistet 
Arbeit. Eine Aussprache wurde nicht gewünscht und Fragen zu den Berichten 
wurden keine gestellt. Nach der einstimmen Zustimmung der Entlastung konnte 
die Wahlprozedur gestartet werden.  
Zunächst wurde auf Vorschlag Hr. Albert Bergmann zum Wahlleiter gewählt. Hr. 
Franz Glasmacher wurde als alter und neuer Vorsitzender wiedergewählt. Im 
Anschluss führte er durch die weitere Wahl. Zum stellvertretenden Vorsitzenden 
wurde Hr. Ernst Georg Fiege und zum Schriftführer Hr. Uwe Kleinert gewählt. Als 
neuer Schatzmeister wird zukünftig Hr. Wilfried Förster die finanziellen Geschicke 
des Vereins leiten. Als einziger „Neuling“ stellte er sich der Versammlung vor der 
Wahl kurz vor. En Block wurden nun die Beisitzer Hr. Dieter Bus, Hr. Alois Drach, 
Hr. Ingo Esser, Fr. Marinela Fechner und Fr. Ruth Pohl gewählt. Zum wiederhol-
ten Male stellten sich die bewährten Kassenprüfer Hr. Sigfried Krüger und Hr. Rudi 
Opgenorth zur Wahl und wurden gewählt. Der neugewählte Vorstand bedankte 
sich bei den anwesenden Mitgliedern für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Als nächstes stand der Bericht der Seepark gGmbH auf der Tagesordnung. Hr. 
Hartmann trug in gewohnt professioneller Weise die Arbeiten und Projekte der 
Seepark gGmbH vor. Unter anderem sprach er die Sanierung der Böschung an der 
Römerbastion, Picknickplätzen, Sonnensegel, Pflanzkasten mit Sitzplatz, 
LEADER-Projekte, Verlegung des Zugangs Lago-Beach, den Klettervulkan und die 
Unterstützung durch sogenannte Bufdis (Bundesfreiwilligendienst) an. Die 
„Leuchtenden Gärten“ fänden auch in diesem Jahr wieder mit der bewährten 
Unterstützung durch den FöVer im Seepark, dieses Mal aber im ganzen Gelände 
statt. Zuletzt bedankte er sich für die Unterstützung und vertrauensvolle und gute 
Zusammenarbeit mit dem FöVer.  
Zum Ende der MV wurde unter Verschiedenes die Durchführung des historischen 
Martinszuges angesprochen. Gewünscht wird der historische Martinszug von 
vielen Beteiligten, von den Anwesenden z. B. von Fr. Weinand-Frings und Hr. 
Hassel, Mitglieder des Vereins „Fachgeschäfte Zülpich Aktiv“. Dieser Verein ist 
Hauptträger des historischen Martinszuges, aber die Zukunft des Vereins ist derzeit 
ungewiss. Sicher war und ist, der FöVer wird diese kulturell bedeutende Veranstal-
tung weiterhin finanziell und organisatorisch unterstützen. 
Für die erschienenen Mitglieder gab es vor dem Nachhauseweg noch ein kleines 
Präsent, ein Buch der Landesgartenschau Zülpich 2014 und eine Flasche „Zülpi-
cher Weiertor“. 
Näheres zu den Vorträgen und Berichten könnt ihr/können Sie auf der Homepage 
des FöVer nachlesen. 
https://www.foerderverein-gapa-zuelpich.de/ 



Ev. Christus-Kirchen- 
gemeinde Zülpich       

Alle Gottesdienste werden im Livestream auf unserem Youtube-Kanal „Evange -
lische Christuskirche Zülpich“ übertragen. Etwas zeitversetzt können Sie die 
Gottesdienste auch auf unserer Website www.ev-christuskirche-zuelpich.de 
mitfeiern. 
Gottesdienste der Evangelischen Christuskirche Zülpich 
17.10. Gottesdienst, 10 Uhr  
24.10. Gottesdienst, 10 Uhr 
31.10. Reformationstag mit Abendmahl und Kirchenchor, 10 Uhr 
07.11. Gottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr, Kindergottesdienst, 11:15 Uhr 
09.11. Gedenken der Reichspogromnacht, Ort und Zeit wird noch bekannt 

gegeben      
14.11. Gottesdienst, 10 Uhr 
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel. 02252/ 8365444 
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19.00 Uhr  
Sie können immer über https://www.eopac.net/BGX710002/ nach Büchern suchen, 
diese vorbestellen und dienstags und freitags 9 - 12 Uhr im Gemeindebüro abholen.  
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Samstag, 6. November                      
09.00 Uhr  Sinzenich                             Hl. Messe 
17.00 Uhr  Zülpich u. Wollersheim       Sonntagvorabendmesse 
18.30 Uhr  Schwerfen u. Bürvenich      Sonntagvorabendmesse 
Sonntag, 7. November                       
08.00 Uhr  Zülpich                                 Hl. Messe 
09.30 Uhr  Zülpich u. Niederelvenich   Hl. Messe 
11.00 Uhr  Zülpich u. Ülpenich            Hl. Messe 
18.30 Uhr  Zülpich u. Füssenich           Hl. Messe 
* Gräbersegnung zu Allerheiligen 
Die weiteren Gottesdienste an den Werktagen entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Pfarrmitteilungen kreuzfidel, die in allen Pfarrkirchen ausliegen oder unserer 
homepage www.pfarrverband-zuelpich.de   

Vor Ort in Zülpich und per Livestream in  
die Welt – Vox Tolbiacum organisierte  

Benefizkonzert für die Hochwasseropfer 
Eine Nachlese 

Einen sehr erfreulichen Betrag konnte „Vox Tolbiacum“, der Förderverein der 
Kirchenmusik in Zülpich, nach dem Benefizkonzert, welches am Sonntag, den 22. 
August 2021 stattfand, verkünden: 4.160 € werden den Hochwasseropfern zur 
Verfügung gestellt. Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern. 

Die Musikerinnen und Musiker boten eine variantenreiche Auswahl Musik in 
unterschiedlichen Besetzungen an. Festliche Musik von Händel und Viviani boten 
Christian Wassong, Trompete, zarte Arien von Händel musizierten Reinhild Stein-
schulte, Sopran und Dr. Nicole Besse, Violine. Begleitet wurden sie von unserem 
Kantor, Holger Weimbs. Orgelsolowerke boten der 12-jährige Eric Hellendahl und 
Holger Weimbs, ein Andante cantabile von Diabelli sogar vierhändig im Duett.  
Die Zuhörer und Zuhörerinnen dankten den Künstlern mit langanhaltendem 
Applaus. Das Konzert kann auf dem YouTube Kanal des Seelsorgebereichs noch 
angesehen und gehört werden: https://youtu.be/RxR5TmBEqwQ  
Benedikt Hörter, Vorsitzender Vox Tolbiacum 

„Connys“ Vorlesestunde  
Es wird wieder vorgelesen und erzählt. Bei Sonnenschein auf der Wiese unter 
den Bäumen im Garten, bei schlechtem Wetter, in der überdachten Garten-
laube (bei ganz schlechtem Wetter im Gemeindezentrum). 
Die Evangelische Öffentliche Bücherei Zülpich, Frankengraben 41,  veranstal-
tet am Donnerstag,  dem 11.November 2021  von 16.00 – 16:45 Uhr wieder eine 
Vorlesestunde im Garten der Ev. Christuskirche. 
Sonja Schleiermacher und ihre Handpuppe Conny stellen das  
Bilderbuch „Es klopft bei Wanja an der Tür“ von Tilde und Reinhard Michels, vor. 
In einer eiskalten Winternacht suchen mehrere Tiere Schutz, eine Hase, ein Fuchs 
und ein Bär bitten bei Wanja um Einlass. Sie verbringen zusammen eine friedli-
che Nacht. Am nächsten Morgen schleichen sie,  aus Angst voreinander einzeln 
aus dem Haus. 
Alle Kinder im Alter von 4 - 8 Jahren sind hierzu sehr herzlich eingeladen.  
Nächste Vorlesestunde: 09.12. 2021 von 16.00 – 17.00 Uhr 
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VEREINSMITTEILUNGEN

Volksbund Deutsche  
Kriegsgräberfürsorge e.V. 

Spenden für den dauerhaften Erhalt der deutschen Kriegsgräber zur Er-innerung an 
die Kriegstoten, als Mahnung für die Lebenden, als frie-denspädagogische Lernorte 
für nachwachsende Generationen und als Aufforderung zu Frieden, Versöhnung und 
Völkerverständigung sammelt der „Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge″ von 

Montag, 1. November bis zum Dienstag, 30. November 2021. 
Im vorgenannten Zeitraum findet auch im Stadtgebiet Zülpich und den Ortschaften 
wieder die seit Jahren bekannte Haus- und Straßensammlung statt. 
Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende um die deutschen Kriegs-gräber als 
Mahnung zum Frieden zu erhalten. 

Reservisten sammeln wieder 
Anlässlich der Spendenwochen initiieren Reservisten an Allerheiligen, 
Montag, 1. November 2021, eine Sammlung am Zülpicher Friedhof an der 
Römerallee. 
Von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr stehen sie dort mit 
ihren Sammelbüchsen bereit. 
Selbstverständlich werden die geltenden Hygieneregeln eingehalten 

Reservisten wählen neuen Vorstand 
Die Reservistenkameradschaft Zülpich hat unter Einhaltung der ordnungsgemä-
ßen Einberufung einer Mitgliederversammlung einen neuen Vorstand gewählt.. 
In ihr Amt gewählt wurden der ehemalige erste Stellvertreter, OStFw a. D. Frank 
Dudzinski als neuer Vorsitzender, StGefr d. R. Peter Müller als sein erster Stellver-
treter sowie StGefr d. R. Uwe Steinhausen und StFw d. R. Frank Bung (Wieder-
wahl) als weitere Stellvertreter. Als Schatzmeister wurde erneut HptGefr d. R. 
Michael Hein bestätigt und als Schriftführer ist HptGefr d. R. Manuel Kuckertz in 
sein neues Amt gewählt worden. 
„Ein gutes Team mit viel Potential.“ erklärte der neue Vorsitzende Frank 
Dudzinski. „Wir ergänzen die erfahrenen Vorstandsmitglieder mit noch relativ 
unerfahrenen aber sehr engagierten jungen Kameraden. Ich wünsche uns für die 
Zukunft immer das richtige Gespür und natürlich die Akzeptanz in der Bevölke-
rung für unsere Kameraden, die sich bei den verschiedenen Veranstaltungen 
präsentieren.“, fügte er noch hinzu. 
Der neu gewählte Vorstand möchte hiermit einen ganz besonderen Dank an 
HptFw d. R. Thomas Hübner aussprechen, der die Reservistenkameradschaft 
Zülpich 10 Jahre als Vorsitzender verantwortungsvoll geführt hat. Sein Eintreten 
für die Reservistenkameradschaft war einwandfrei und motiviert. Die Kontakt-
pflege mit der Stadt Zülpich sowie den verschiedenen zivilen Institutionen waren 
stets von Erfolg gekrönt, so dass die Zülpicher Reservisten mit ihren Unterstüt-
zungsleistungen immer gern gesehene Gäste waren. 
Thomas Hübner gebührt der Respekt und die Anerkennung der Reservistenkame-
radschaft Zülpich für seine geleisteten Dienste 

KG Heimat Dürscheven 1919 e.V. 
Vor einigen Wochen fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung in unserer 
neuen Vereinshalle statt. Für viele unserer Mitglieder war es eine Premiere, da sie 
nun auch das innere unserer fast fertigen Vereinshalle bestaunen konnten. Auch 
wenn es noch viel zu tun gibt, konnte jeder das Ergebnis bereits jetzt schon sehen 
und erahnen, wie die Vereinshalle bei Fertigstellung aussehen wird. 
Aufgrund der coronabedingten Situation im letzten und aktuellen Jahr, kam 
unser Vereinsleben – wie auch in anderen Vereinen – leider viel zu kurz, so dass 
die Wiedersehensfreude groß und auch einige Themen endlich gemeinsam 
besprochen werden konnten. Unter anderem wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender: Wolfgang Oepen 
2. Vorsitzender: Volker Dissemond 
Ehrenpräsident: Heinz Loosen 
1. Kassierer: Friedhelm Dissemond 
2. Kassiererin: Clarissa Huthmacher 
1. Schriftführerin: Astrid Berk 
2. Schriftführerin: Sarah Hutmacher 
Vorsitzende der Kinder-und Jugendtanzgruppe: Ulla Dissemond 
Leiter Tambourcorps: Alexander Engels-Hubo 
Beisitzer/in: Bianca Bode, Marc Dittmann und Corina Kauert. 
Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals ganz herzlich bei unserem vorherigen 
1. Schriftführer Frank Gotsmann und Beisitzer Patrick Sievernich für ihre ge -
leisteten Dienste bedanken. Wir wünschen uns allen, dass wir die kommende 
Session gemeinsam verbringen und Karneval wieder feiern können. 
Vun Hätze dreimol Schövve Alaaf 
Der Vorstand 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung  
mit Neuwahl des Vorstandes am Dienstag, 02.11.2021 um 20 Uhr - 

Jahreshauptversammlung aus dem Jahr 2020 und 2021 aufgrund der 
Corona-Pandemie -  

Sehr geehrtes Mitglied,  
gemäß § 8 unserer Satzung laden wir Sie zur Jahreshauptversammlung für Diens-
tag, 02. November 2021, Beginn 20 Uhr ins Pfarrheim nach Zülpich-Enzen ein.  
Der derzeitige Vorstand steht für eine Wiederwahl nicht zur Verfügung. Wir hoffen 
daher auf eine rege Teilnahme, damit die Neuwahl des Vorstandes durchgeführt 
sowie die Abschlüsse der Session 2019/2020 und der aufgrund der Corona-Pande-
mie nicht möglichen Session 2020/2021 erfolgen kann. Ebenfalls soll die Planung 
der Session 2021/2022 erörtert werden.  
Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor (Änderungen kurzfristig vorbehalten):  
1.     Eröffnung - Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und  
      - Frage, ob Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung besteht.  
      - Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder  
      - Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2.   Gedenken der verstorbenen Vereinsmitglieder  
3.   Bericht des Vorstandes - Ablauf der Session 2019/2020 und 2020/2021  
      - Kassenbericht Session 2019/2020 und 2020/2021  
4.   Bericht der Kassenprüfer  
5.   Aussprache über die Berichte  
6.    Behandlung der Anträge der erweiterten Tagesordnung (sofern diese gestellt 

werden) - Wahl des 1. Vorsitzenden/der 1. Vorsitzenden  
      - Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder gemäß Satzung  
7.   Mitgliedschaft - Ausschluss Mitglieder (bei Verzug der Zahlung des Beitrages)  
8.   Wahl des Versammlungsleiters/der Versammlungsleiterin  
9.   Beantragung der Entlastung des Vorstandes  
10. Entlastung des Vorstandes  
11. Neuwahl des Vorstandes  
      (2. Vorsitzende(r), 1. Kassierer/in, 2. Kassierer/in, Schriftführer/in)  
12. Bestimmung der Kassenprüfer für zwei Jahre  
13. Termine der Session 2021/2022  
14. Verschiedenes  
15. Schließung der Mitgliederversammlung  
Aufgrund der Corona Pandemie ist eine Teilnahme nur unter Einhaltung der 
dann gültigen Corona-Schutzverordnung möglich – aktuell 3G-Regel (Geimpfte, 
Genese, negativ Getestete – Test darf höchstens 48 Stunden alt sein).  
Es ist zu jeder Zeit ein medizinischer Mund-Nasenschutz, auch am Sitzplatz, zu 
tragen. Den besten Schutz bieten FFP2 Masken. Stoffmasken (sog. Alltagsmasken) 
sind nicht zugelassen.  
Um die Veranstaltung gemäß Hygienekonzept planen zu können ist eine verbind-
liche Anmeldung bis spätestens 29.10.2021 formlos unter der Mail-Adresse: 
info@kg-enzen.de dringend erforderlich (bei der Anmeldung anzugeben ist der 
vollständige Name, Anschrift, E-Mail und Telefonnummer – diese Daten dienen 
der Kontaktnachverfolgung und werden aufbewahrt).  
Weiterhin bitten wir alle Mitglieder um Angabe einer aktuellen E-Mail-Adresse, 
auch wenn eine Teilnahme an der Jahreshauptversammlung nicht geplant ist (an 
die Mail-Adresse: info@kg-enzen.de). Eventuelle Absagen und sonstige Kommuni-
kation erfolgen zukünftig überwiegend auf elektronischem Wege.  
Freundliche Grüße  
Thomas Fischer  
für den Vorstand der KG Rot-Weiß Enzen 1958 e.V. 

Erfolgreiche Schwarzgurte - das lange  
Warten hat sich gelohnt* 

Erfolgreich ging für eine Zülpicher Sportlerin und zwei Sportler unserer Abteilung 
eine Schwarzgurtprüfung zu Ende.  
Eigentlich war die Prüfung für den letzten Dezember angesetzt gewesen. Letztlich 
musste sie pandemiebedingt zwei Mal verlegt werden. Nun konnten die Zülpicher 
Mitglieder der Taekwondoabteilung endlich die Früchte für ihre lange Vorberei-
tungszeit ernten und die begehrte nächste Graduierung in Empfang nehmen. 
Neben den Zülpicher Schwarzgurtaspirant(inn)en nahmen auch drei Sportlerin-
nen des befreundeten Vereins Blau- Weiß Embken an der Prüfung teil. Alle Sport-
lerinnen und Sportler bestanden die Prüfung, so dass Prüfungsvorsitzender Klaus 
Ermler (8.Dan) und die beiden weiteren Prüfer Detlef Fischer und Torsten Wanasek 
(beide 5. Dan) lobende Worte für die Sechs fanden. Folgende Zülpicher bestanden: 
Maxemilian Küpper (1. Dan), Sarah Wachendorf und Philipp Riße (beide 3. Dan). 

JENS VAN JÜCHEMS 
RECHTSANWALT 

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familienrecht 

Zivilrecht 
Arbeitsrecht 

Schumacher Straße 10-12                    Telefon: (0 22 52) 50 04 
53909 Zülpich                               Telefax: (0 22 52) 83 45 55 
RavanJuechems@t-online.de                  www.ravanjuechems.de 
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)
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